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ÜBER

Stadtgärten: Sie sind jugendfreundlich. Neben vielen sozialen Vorteilen bringen sie auch folgende
Vorteile für die Umwelt mit sich: Reduzierung des Kohlenstoffverbrauchs (reduzierter
Lebensmitteltransport); den Wasserabfluss reduzieren; Bestäubern helfen; Pflanzen absorbieren
CO2 und Schadstoffe und produzieren Sauerstoff; Gesundheitsvorteile in der Ernährung und beim
Gemeinschaftsaufbau (Reduzierung von Stress und Blutdruck).
Städtische Bäume: Bäume sind in Städten allgegenwärtig und werden übersehen –
kinderfreundlich. Sie können sie pflanzen, und die EDEN-Aufführung fördert das. Bäume
sind wirksame Lösungen zur Eindämmung der Hitze (Reduzierung der Temperaturen um 8
bis 10 Grad und zur Notwendigkeit einer Klimaanlage), zur Bindung von Kohlenstoff und
Schadstoffen sowie zur Sauerstoffproduktion, zur Reduzierung der Wasserverschmutzung,
zur Artenvielfalt und zur Ernährungsunsicherheit. Zu den gesundheitlichen Vorteilen
gehören gesündere Luft, psychologische Vorteile sowie die Senkung von Blutdruck und
Stress.
Lebensmittelauswahl: Wissenschaftler haben bewiesen, dass kleine Entscheidungen einen
großen Unterschied machen. Da viele Lebensmittel mit einer hohen Gesundheitsbelastung,
darunter verarbeitetes Fleisch oder rotes Fleisch, auch hohe Umweltkosten verursachen,
kann der Verzicht auf 10 Prozent der täglichen Kalorienaufnahme den ernährungsbedingten
ökologischen Fußabdruck einer Person um über 30 Prozent verringern. Durch den Anbau,
die Verpackung, den Transport, das Kochen und oft auch die Verschwendung verursacht
die Lebensmittelproduktion etwa ein Fünftel bis ein Drittel aller jährlichen
Treibhausgasemissionen weltweit. Essen Sie weniger rotes und verarbeitetes Fleisch, essen
Sie mehr Gemüse und Obst, reduzieren Sie Lebensmittelverschwendung und, wenn Sie
können, kompostieren Sie.

Der dreifache Grammy-preisgekrönte Opern-Superstar Joyce DiDonato hat die Welttournee
von EDEN ins Leben gerufen, ihrer großen Konzertaufführung zum Thema Umweltschutz. Ihr
persönliches Engagement und ihre Partnerschaft mit ITAC haben zu einer Neuinterpretation der
Wirkung eines Konzerterlebnisses geführt, indem sie in jeder Stadt von Künstlern geleitete
Workshops unterrichtete. Die International Teaching Artists Collaborative (ITAC) ist das
weltweite Netzwerk von Künstlern, die in Gemeinschafts- und Bildungsumgebungen arbeiten
und über die Fähigkeiten verfügen, Veränderungen in Gemeinschaften herbeizuführen.
Gemeinsam werden ITAC und EDEN Engagement einen neuen Ansatz erproben, um zu
beweisen, dass Touren ein legitimes und wirksames Instrument für Veränderungen in
Gemeinschaften sein können.

Städte auf der Tour werden entweder als „Root Cities“ oder „Seed Cities“ bezeichnet. Seed
Cities sind eine ein- bis viertägige Veranstaltung, die Jugendliche mit einem von drei
spezifischen Umweltthemen beschäftigt; Stadtgärten, Stadtbäume, Lebensmittelauswahl:
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WERKSTATT



Erstes Spiel: Sagen Sie Ihren Namen, erstellen Sie eine Fantasiebewegung und gehen Sie
in den Kreis. Dann wiederholen alle mit der gleichen Haltung und Stimme
Den gesamten Raum nutzen und „Spiegelfangen“ spielen: Drei Fänger versuchen, die
anderen zu berühren, die beim Fangen „erfrieren“. andere können sie befreien, wenn sie
mindestens drei Sekunden lang gespiegelt werden (Zählung 1,2,3 …).
Chorspiel: Ich improvisiere alle möglichen Situationen von sanft bis wild, halte Spannung,
drücke Emotionen mit Körper und Stimme aus, die ganze Gruppe wiederholt

Austausch, gefolgt von einem kurzen Vortrag.

Vorstellung von mir und dem Workshop, kurzer Namenskreis

Stop and Go, Freeze, Statuen bauen. Statuen und Emotionen. (glücklich, traurig, wütend,
neidisch, verzweifelt, verliebt…)
Statuenbau in 5 Gruppen, Präsentation. Die andere Vermutung ist, was für eine Emotion dabei
ist, die zu einigen der Statuen Geschichten erschafft.

Zum Schluss das Thema: „Wasser“: Stan im Kreis, stellen Sie sich vor, eine warme und
gemütliche Dusche zu nehmen, dann eine kühle, zitternde.
Was sind Ihre ersten Assoziationen zum Thema Wasser?
Welche Tiere leben im Wasser?
Erschaffe ein Tier, das als Statue im Wasser lebt.
Dann hören wir Wasser- und Walgeräusche aus meinem Audioplayer. Die Kinder beginnen sich
zu bewegen, als wären sie das Wesen, das alleine interagiert.

Ich präsentiere das deutsche Lied „Day the Sea“ der Gruppe „Fanta 4“. Kinder schließen ihre
Augen. Welche Bilder kommen Ihnen in den Sinn?

Wieder spiele ich die gleiche Musik. Die ganze Gruppe gestaltet am Strand eine Strandkulisse
ganz nach ihrer Fantasie, indem sie im Sand liegt, Ball spielt, Eis isst, Gitarre spielt usw. und
die gute Atmosphäre genießt.

Kleine Pause zum Entspannen, Wasser trinken.

Wir zeigen ihnen zwei kleine YouTube-Clips über Wasser – und seine Bedeutung für die
Menschen im globalen Süden
ein Mädchen aus dem Sudan, das 6 Stunden lang mit einem Kamel durch die Wüste wanderte,
um seiner Familie Wasser aus einem Brunnen zu bringen. Starke Bilder, sehr wenige Worte.
Dürre in Ostafrika, Dokumentation aus dem Jahr 2022. Auswirkungen auf Menschen,
Landschaft, Tiere, Interviews mit einheimischen Kindern.



Erneut in 5 Gruppen arbeiten (unterstützt von den Lehrern der Philharmonie), „Bilder“ /
Tableaux vivants erstellen, um das, was sie gerade gehört und gesehen haben, in Form zu
bringen.

Experiment, parallele Bilder: Wiederholen Sie ein Bild des Strandes neben einem der
Dürrebilder.

Teilen, diskutieren.

Offene Situation: 5 große Papiere, an die Wände geklebt (oder auf dem Boden liegend), zum
Aufschreiben oder Malen von Bildern über alle möglichen Bilder oder Gedanken zum Thema
Wasser.

Schlusskreis: Was denkst du jetzt über „Wasser“, hast du etwas gemacht? Veränderung in den
letzten zwei Stunden durch den Workshop?

Verabschieden.





AUSWIRKUNGEN & BEWERTUNG

Ziel dieser Bemühungen ist es, mehr über die Auswirkungen zu erfahren, die die Aktivitäten auf die
Teilnehmer haben. Sie werden nicht gesammelt, um Geldgeber zu beeindrucken, sondern um unsere
eigene Effektivität bei der Generierung objektiver Informationen über die Leistungsfähigkeit unserer
Arbeit zu steigern. Wir sind besonders gespannt darauf, zu erfahren, ob es Beweise dafür gibt, dass
sie den Impuls haben, Maßnahmen zu ergreifen und/oder das Gefühl haben, etwas bewirken zu
können – das ist das hohe Ziel des Bereichs „Künste für das Klima“, und wir glauben, dass die
Ausbildung von Künstlern einen solchen Impuls hat besonders starker Beitrag auf diesem Gebiet.
Lehrende Künstler wurden ermutigt, den Continuum of Impact Guide als Modell zu verwenden, wenn
sie in ihren Workshops über Wirkung und Bewertung nachdenken. Wir fragten: Haben die Teilnehmer
eine größere persönliche Verbindung zu diesem Umweltproblem gezeigt und ihr Verständnis dafür
vertieft? Zeigten die Teilnehmer eine persönliche Motivation, etwas gegen dieses Problem zu
unternehmen, und zeigten sie das Gefühl, dass sie dadurch etwas bewirken könnten? Haben sie
tatsächlich etwas unternommen

https://animatingdemocracy.org/continuum-impact-guide#:~:text=Animating%20Democracy%27s%20Continuum%20of%20Impact,contribute%20to%20making%20change%20happen


Auf welche Weise haben Sie Veränderungen im Verständnis und Engagement Ihrer
Teilnehmer für das von Ihnen gewählte Umweltthema beobachtet?

„Mein Eindruck war, dass die Kinder sehr nachdenklich wurden, als ich sie zum ersten Mal in die
Freude am Spielen mit dem Thema „Wasser“ einführte und ihnen später Videoclips über
Menschen zeigte, die sich in Afrika aufgrund von Dürre und Mangel an angemessenem
Trinkwasser in einer prekären Lage befinden ,"

Hat Ihre EDEN-Erfahrung Ihre Arbeit oder Ihre Fähigkeiten als Lehrkünstler in irgendeiner
Weise erweitert?

„Ja, auf jeden Fall. Vorher habe ich mich nicht mit Umweltthemen beschäftigt, da ich nicht
wusste, wie ich dieses Thema spielerisch und schauspielerisch umsetzen kann. Dieser Workshop
hat mir bei den ersten Schritten geholfen und war sehr ermutigend.“

REFLEXIONEN DES
LEHRKÜNSTLERS
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Vor dem Workshop

Nach dem Workshop

1-Kein Wissen
2-Einige Kenntnisse
3-Wissend
4-Extrem kompetent

Wir haben jeden unterrichtenden Künstler damit beauftragt, seine Schüler anhand des
Continuum of Impact Guide zu bewerten. Sie bewerteten ihre Schüler auf einer Skala von 1
(keine Fachkenntnisse) bis 4 (sehr gute Fachkenntnisse). Die folgende Grafik spiegelt die
Beobachtungen der Lehrkünstler an ihren Schülern wider.



„Sehr engagierte, verspielte,
leidenschaftliche und interessierte

Kinder mit einer großen Fantasie,
es war eine Freude, mit ihnen zu

arbeiten. Es wäre großartig gewesen,
weiterzumachen.“



—Lutz Pickardt



ÜBER DIE
UNTERRICHTENDER KÜNSTLER

Lutz Pickardt ist seit mehr als dreißig Jahren freiberuflicher Gesangspädagoge,
Theaterpädagoge und Theaterregisseur, in Deutschland und ganz Europa tätig, eigentlich
sehr engagiert in der politischen Bildung und leitete ein dreijähriges Programm mit Partnern
aus fünf Ländern zur Entwicklung theaterpädagogischer Formen und Methoden als Reaktion
antidemokratischer Kräfte in unseren Gesellschaften. Der Name ist #Theater.macht.Politik.
Website: www.lutz-pickardt.de
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